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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
es vergeht fast kein Tag, an dem sich nicht mindestens ein Nachrichtenbeitrag mit der 
NATO befasst. Das Vertragsbündnis ist Teil der Weltpolitik und ihre Aktivitäten sind von 
globaler Bedeutung.
Für die einen ist die NATO ein überflüssiger „Dinosaurier“ aus der Zeit des Kalten 
Krieges, für die anderen ist sie eine Art „Weltpolizei“. Es gibt auch Stimmen, die der 
Meinung sind, dass die NATO mittlerweile einen tiefgreifenden Wandel hin zu einer eher 
zivilen Hilfsorganisation gemacht hat. Teilweise sei sie sogar mit den Vereinten Nationen 
verschmolzen.
Eins ist jedoch sicher: Die NATO hat mindestens so viele negative wie positive Kritiker. 
Teilweise wird sogar ihre Auflösung gefordert. Auf jeden Fall ist diese Allianz es wert, 
dass man sich einmal genauer mit ihrer Struktur, ihrer Geschichte bzw. ihrem Aufgaben-
bereich befasst. Nur wer wirklich im Bilde ist, kann sich ein fundiertes Urteil erlauben. 
Allerdings wird man als Außenstehender nur die Möglichkeit haben, sich einen groben 
Überblick zu verschaffen, da viele Interna der NATO gar nicht veröffentlicht werden, son-
dern einer strikten Geheimhaltung unterliegen. Schließlich ist die NATO sowohl in einen 
zivilen als auch in einen militärischen Teil untergliedert.
Unverkennbar ist, dass sich das Erscheinungsbild der NATO seit 1949, dem Jahr ihrer 
Gründung, bis heute erheblich geändert hat. Aus einem Zweckbündnis von gerade ein-
mal zwölf Gründungsstaaten wurde ein Zusammenschluss von mittlerweile über doppelt 
so vielen Nationen. Hinzu kommen noch Partnerschaften und gemeinsame Gremien mit 
Nichtmitgliedsstaaten. 
Was ist (noch) dran an der NATO? Wer oder was ist drin in der NATO? Verschaffen Sie 
sich und Ihren Schülern* selbst einen Überblick. Viel Spaß und Erfolg beim Stöbern und 
Entdecken wünschen Ihnen dabei Ihr Kohl-Verlagsteam und

Michael Müller

*Mit den Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Heft selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint!

Vorwort
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I.  Gründung und Geschichte der NATO

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges 
im Jahre 1945 waren die USA (Vereinigte 
Staaten von Amerika) und die UdSSR (Uni-
on der sozialistischen Sowjetrepubliken) 
die einzigen verbliebenen Großmächte. Die 
beiden Mitglieder der ehemaligen Anti-Hit-
ler-Koalition verpassten aufgrund äußerst 
unterschiedlicher Weltanschauungen die 
Chance, ein globales (weltumspannendes) 
System kollektiver Sicherheit zur Verhinde-

rung weiterer (Welt-) Kriege zu schaffen. Ideologisch (weltanschaulich) standen das 
Vereinigte Königreich und Frankreich auf Seiten der Amerikaner. 
Dennoch trat ein zur Verwaltung Deutschlands eingerichteter Alliierter Kontrollrat am 
30. Juli 1945 am Rande der Potsdamer Konferenz zu seiner konstituierenden Sitzung 
zusammen. Es handelte sich um ein Treffen der drei Hauptalliierten während des 
Krieges gegen Deutschland: USA, Russland und Großbritannien (Frankreich nahm 
zwar an der Konferenz nicht teil, stimmte jedoch den getroffenen Vereinbarungen in 
der Folge zu). Die Staaten vereinbarten vertraglich u. a., dass das deutsche Staats-
gebiet sowie auch das noch als Hauptstadt Deutschlands geltende Berlin von den 
Siegermächten jeweils in vier Besatzungszonen aufgeteilt und dass diese Zonen ent-
sprechend von je einer Siegermacht (USA, Frankreich, Vereinigtes Königreich und 
Russland) verwaltet wurden.
Leider kam es im Rat zum Zerwürfnis zwischen den Westmächten auf der einen und 
Russland auf der anderen Seite. Die Sowjets verfolgten von den westlichen Vorstel-
lungen abweichende Pläne für die Zukunft Deutschlands bzw. Berlins. Aus dem eins-
tigen Verbündeten Russland erwuchs nach Wegfall des gemeinsamen Feindbildes 
Nazideutschland ein Kontrahent der westlichen Interessenspartner. Deutschland 
wurde als Folge der Spannungen in West und Ost zweigeteilt.
Nachdem man bis 1947 davon ausging, dass vor allem von Deutschland weiterhin 
eine Gefährdung des europäischen Friedens ausgeht, erkannten die westeuropä-
ischen Bündnisstaaten nunmehr, dass Russland für den Westen zunehmend zur Be-
drohung wurde.

Aufgabe 1: Erkläre den Begriff „Rosinenbomber“. Informiere dich hierzu in  
 Büchern oder im Internet.
   
  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

!
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I.  Gründung und Geschichte der NATO

!

Aufgabe 2: Welche Länder gehörten zur ehemaligen  
 Sowjetunion?  
   
  ___________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

Aufgabe 3: Was ist der Unterschied zwischen den Bezeichnungen „Sowjetunion“,
  „Warschauer Pakt“, „Russland“, „CCCP“ und „UdSSR“?  
 Oftmals wurden und werden diese fünf Begriffe synonym benutzt.

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

Aufgabe 4: Worin bestand die Aufgabe des „Alliierten Kontrollrates“?

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

Aufgabe 5: Erkläre, was mit „Besatzungszone“ gemeint ist. 

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________
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I.  Gründung und Geschichte der NATO

Aufgabe 6: Stell dir vor, dass die Europäer (darunter auch Deutschland) kein
  Bündnis mit den Nordamerikanern, sondern mit der Sowjetunion
  eingegangen sind. Was wäre heute anders? Kannst du dir diese
  Konstellation überhaupt vorstellen? Gib eine persönliche
  Stellungnahme ab.
   
  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

!

Da nur die USA als starke Welt- und Militärmacht ein sicherer Partner und Verbünde-
ter als Gegenpart zu den Russen sein konnten, entschieden sich die Europäer, eine 
(militärische) Union mit den Amerikanern anzustreben.
Diese Bestrebungen führten auch zum Abschluss des Brüsseler Vertrages am  
17. März 1948. Das Vereinigte Königreich, Frankreich und die drei Beneluxstaaten 
gingen hiermit ein Bündnis für wirtschaftliche, kulturelle und soziale Zusammenarbeit 
sowie zur gemeinsamen Verteidigung – offiziell gegen Deutschland – ein.
Bei der russischen Berlin-Blockade wurden alle Zufahrtswege nach Berlin gesperrt. 
Im Anschluss an die Einführung einer neuen deutschen Währung in den westlichen 
Besatzungsgebieten, sowie in den Westsektoren Berlins, wuchs die Furcht vor einer 
Vereinnahmung durch den von der Sowjetunion angeführten Ostblock. Die Westeuro-
päer baten nun die USA um militärischen Beistand gegen die kommunistische Über-
macht.
Am 4. April 1949 schlossen zwölf Staaten Europas (Großbritannien, Frankreich, Nie-
derlande, Belgien, Italien, Dänemark, Luxemburg, Norwegen, Island und Portugal) 
und Nordamerikas (USA und Kanada) in Washington den Nordatlantikvertrag. Die 
NATO (North Atlantic Treaty Organization) als kollektives Verteidigungsbündnis und 
somit Gegengewicht zum Ostblock wurde gegründet.
Namensgebend für das neu gegründete Bündnis war die Anrainerschaft der Grün-
dungsmitglieder am Atlantik.

Grenzen von NATO und Warschauer Pakt im Jahr 1949
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